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1.
Muß Goebbels danken für seinen großen Einsatz und seinen Aufruf zur Sicherung des Fronteinsatzes. Heeresgruppe Heinrici auf dem Marsch in die Büffelstellung. Starke Angriffe gegen Posen. Südwestlich Königsberg, wo der Feind noch die Haff-Straße sperrt, schwere Kämpfe.
Gestern Rundfunkansprache an das Volk. Mußte dem Volke reinen Wein einschenken.
Bei meinem Besuch bei Goebbels habe ich wieder festgestellt, welche Energie von diesem Manne ausgeht. Wenn ich nur einige dieser Leute wie Goebbels gehabt hätte, wäre dieser Krieg schon 1943 siegreich beendet worden. Goebbels fragte mich, sollte der Ansturm der Russen weiter so erfolgen, wohin ich auszuweichen gedenke. Als ich ihm sagte, wie ich mir das Ende denke, hatte er Tränen in den Augen und sah mich lange stumm an. Ich glaube er hatte schon den gleichen Entschluß gefasst.
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3.
Bekomme die Meldung Churchill ist auf Reisen gegangen. Noch in der Nacht bekomme ich auch noch die Meldung Roosevelt ist ebenfalls auf Reisen gegangen. Es ist klar sie wollen sich treffen, aber wo?
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10.
Kaum noch Zeit meine Aufzeichnungen weiterzuführen. Auch Gesundheit läst sehr zu wünschen übrig. Kann kaum etwas essen, finde keinen Schlaf es ist nur ein Dämmerzustand.
Nach Meldung der Abwehr hat sich auch Stalin noch dazugesellt. Die Besprechungen finden auf der Krim statt. Warscheinlich will man versuchen, die Schwierigkeiten zwischen England, Amerika und Rußland beizulegen.
Feindlicher Druck verstärkt sich an der Nordeifel. Großoffensive Richtung Schleiden-Gemünd wird erwartet. Russe versucht Breslau zangenförmig zu umfassen. Im Süden von Budapest, Einbrüche des Feindes. Schwere Tonnenangriffe werden aus Thüringen und Sachsen besonders auch von Magdeburg gemeldet

14.
Nun ist es raus, die drei, Churchill, Roosevelt und Stalin haben sich in Livatia auf der Krim getroffen. Churchill und Roosevelt haben sich wie ich meine erst über die Schritte gegen Stalin in Malta unterhalten.
Bekomme gerade die Meldung von dem schrecklichen Angriff auf Dresden. Wenn ich nur die von Göring immer gepriesene Luftwaffe hätte, ich würde ganz England in Schutt und Asche legen. Nun sieht man wir waren viel zu human! Nun werden unsere Männer auch im Westen wie die Löwen kämpfen. Wir haben es gesehen als die ersten Berichte über Greultaten der Russen bekannt wurden, wie unsere Männer sich plötzlich richtig aufbäumten. Sollen unsere Bevölkerung nun die abgeschossenen Piloten wie Verbrecher behandeln, man kann es ihnen nicht verdenken.
Muß Himmler auf Drängen des Generalstabes Wenk zur Seite stellen. Warum hat auch dieser Himmler immer wieder versagt.
Mich bestürzt eine Meldung, es seien westlich von Dresden über 1000 feindliche Fallschirmjäger abgesprungen. Die Meldung erweist sich alles andere als richtig. Dieser Angriff auf Dresden ist das Zeichen, daß die Zerwürfnisse zwischen England und Rußland und Amerika vorläufig beigelegt sind.
Muß Göring wieder Vorwürfe machen hat bei den Angriffen auf Dresden nur 27 Nachtjäger eingesetzt. Dieser Mann ist wahnsinnig. Himmler erläßt einen Aufruf an die Offiziere der Weichselfront. Als ob damit die Truppe stärker wird.
Nun ist es raus, die Engländer wollen keinen Frieden. Sie wollen die Vernichtung des deutschen Reiches. Nun erst recht. Ich werde diesem Churchill zeigen wie es aussieht einen angeschossenen Wolf zu bekommen. Wenn dieser Churchill nicht wäre, England wäre friedensbereit.

27.
Wollte am 24. nicht nach München. Wenn ich diese fetten Männer in ihren Uniformen gesehen hätte, wäre mir schlecht geworden. Berichte besagen einige und nicht wenige, schauen sich schon nach Möglichkeiten zur Flucht um. Sollen sich alle eine Beispiel an Koch und Hanke nehmen. Hätten mich diese Leute gesehen wie ich aussehe, übernächtigt aufgedunsen und mit zitternden Händen, besser man sieht mich nicht so.
Am Gran wurden feindliche Brückenköpfe beschätigd [sic]. Einbrüche des Feindes wurden bei Strehlen gemeldet. Feindliche Einbrüche auch bei Jauer und Goldberg. Schwere Kämpfe in Lauban
Der Russe steht bei Muskau, Forst und Guben, mit starken Kräften. Etwas entspannt hat sich die Lage in der Tucheler Heide. Bei Graudenz herrscht Munitionsmangel.
Der Reichsverkehrsminister teilt mir mit er hat zu fast zwanzig Eisenbahndirektionen keine Verbindung mehr Unsere Verkehrslage ist katastrophal.
Nun hat uns auch Ägypten den Krieg erklärt. Die Geier wittern Beute! Mir wird gemeldet bei einer Sitzung des Parlaments wurde in Ägypten der Ministerpräsident erschossen. Hat bestimmt wieder Churchill die Hand im Spiel.
Bei unseren täglichen Telephongesprächen sagt mir Eva immer wieder sie möchte gerne bei mir sein. Muß ihr immer wieder sagen sie ist in der jetzigen Zeit für mich hier nur eine Belastung. Kann sie aber gut verstehen!

Adolf Hitler

Muß dieses Buch zum Abschluß bringen, Bormann will es noch mit verpacken, da meine ganzen Unterlagen weggebracht werden sollen. Muß noch in das Gepäck des Führers! Buch bleibt mein Eigentum!
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Bormann packt meine Unterlagen zusammen, denn wie er sagt müssen diese später einmal zeigen wie hart unser Ringen war. Auch hat er meine ganzen für Linz bestimmten Sachen in Kisten verpackt. Es ist ja das einzige was ich überhaupt besitze, denn zu Reichtümern habe ich es nicht gebracht nur meine Gauleiter und einige andere
Man hat dem Nationalsozialismus zu irdischen Gütern verholfen. Ich war nur für mein Volk da und bin es wenn der Herrgott will, bis zum letzten Atemzug.
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